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Die zivilgerichtliche Klausuraufgabe im Assessorexamen verlangt die Anfertigung eines Urteils oder 

eines Beschlusses. Das erfordert neben der praxisgerechten Aufarbeitung des Sachverhaltes eine 

methodisch überzeugend entwickelte und unter Beachtung der gebotenen Formalien abgefasste 

Lösung der prozessualen und materiellen Probleme der Aufgabenstellung. Das hierfür notwendige 

Handwerkszeug wird durch das vorliegende Skript vermittelt.

Das Skript führt durch die examenstypischen Klausurprobleme, u.a. mit den Schwerpunkten Klage-

häufung, Säumnis- und Einspruchsverfahren, Prozessaufrechnung, Widerklage und einstweiliger 

Rechtsschutz. Ausgangspunkt des Skriptes ist die Klausursituation. Die methodischen Arbeitsgrund-
lagen werden praxisnah vermittelt, dies bewusst komprimiert und ohne abstrakten Ballast. Zahl-

reiche Formulierungsbeispiele zu allen Teilen der praktischen Lösung erleichtern den Zugang zu dem 

umfangreichen Examensstoff. Nicht zuletzt die vielen nützlichen Tipps zur richtigen Arbeitstechnik 

mit den zugelassenen Kommentaren inklusive Hinweisen zu sog. „versteckten“ Kommentarstellen
machen das Skript zu einem unverzichtbaren Begleiter für Stationsreferendare, Examenskandidaten 

und junge Berufspraktiker.

Aus dem Inhalt:

 Grundlagen der zivilgerichtlichen Arbeitsmethode

 Formalien und Inhalte gerichtlicher Entscheidungen

 Examenstypische Klausurprobleme

Es befindet sich auf dem Bearbeitungsstand 01.02.2026 und berücksichtigt die zum Jahresbeginn 

2026 erfolgten Änderungen des GVG und der ZPO.
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Baden-Württemberg 

www.as-heidelberg-mannheim.de 
info@as-heidelberg-mannheim.de 

www.t1p.de/q7c5d 
schulungszentrum@alpmann-schmidt.de 

Bayern 

www.as-bayern.de 

info@as-bayern.de 

Hamburg/Schleswig-Holstein 

Berlin/Brandenburg 

www.t1p.de/bqs6x 

hamburg@alpmann-schmidt-ht.de 

Hessen 

www.alpmann-schmidt-frankfurt.de 
as-frankfurt@alpmann-schmidt.de 

* Art der Vermittlung und inklusive Leistungen können je nach Bundesland unterschiedlich sein. 

Niedersachsen/Bremen 

www.t1p.de/nqhc0 

info@rae-mueller-mueller.de 

Nordrhein-Westfalen 

www.e2-westfalen.de 
schulungszentrum@alpmann-schmidt.de 
 

www.t1p.de/jlvz1 
info@alpmann-schmidt-duesseldorf.de 

www.t1p.de/4ldjb 
info@alpmann-schmidt-berlin.de 

Mecklenburg-Vorpommern / Sachsen / 
Sachsen-Anhalt / Thüringen 

www.t1p.de/vsnx 
as-ffo@alpmann-schmidt.de 

Rheinland-Pfalz/Saarland 

www.t1p.de/flgtq 
sekretariat@ra-embacher.de 

Staatlich zugelassener Klausurenkurs mit Klausuren fürs 2. Staatsexamen

Von ausbildungserfahrenen Praktikern, auch zum Landesrecht 

Klausurtaktische Vorüberlegungen und themenbezogene Vertiefungshinweise

Mit individueller und aussagekräft iger Korrektur

Klausurenkurs 2. Examen

MIT SICHERHEIT

INS EXAMEN

Infos und Bestellung

k2-klausurenkurs.de

Infos und Bestellung

shop.alpmann-schmidt.de

Alpmann Schmidt

Das Plus fürs 2. Examen

+

ERST IN DER RÜ,

DANN IM EXAMEN

RÜ und RÜ2 (Kombiausgabe)

  Aktuelle Rechtsprechung von ausbildungs-
erfahrenen Praktikern

  Aufbereitet wie der praktische Aufgabenteil 

in der Examensklausur

  Speziell in der RÜ2: Aufgabenstellungen aus 
gerichtlicher, staatsanwaltlicher, behördlicher und 
anwaltlicher Sicht musterhaft gelöst
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Er kennt daher die unterschiedlichen Aufgabenstellungen und Blick-
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Grundlagen der Arbeitsmethodik 1. Teil
1. Teil: Grundlagen der Arbeitsmethodik

A. Einleitung
1Die Klausuraufgaben im Assessorexamen verlangen nicht nur die Erarbeitung der

materiell-rechtlichen Lösung, sondern auch die tatsächliche und verfahrensmäßige
Aufbereitung der Aktenstücke aus der Sicht eines Praktikers. Um innerhalb der vorge-
gebenen Bearbeitungszeit eine praxisgerechte Lösung entwickeln und unter Be-
achtung der erforderlichen Formalien ausformulieren zu können, bedarf es eines so-
liden Zeitmanagements und des möglichst optimalen Einsatzes der von den Landes-
justizprüfungsämtern zugelassenen Kommentarliteratur. Dies sind in der zivil-
rechtlichen Assessorklausur in allen Bundesländern (zumindest) die Kommentare
von Grüneberg1 sowie Thomas/Putzo.2 Zusätzlich darf in Bayern die Formular-
sammlung von Kroiß/Neurauter3 als Hilfsmittel benutzt werden. 

2Es ist ratsam, sich frühzeitig (z.B. im Internet) über die in der Prüfung zugelassenen
Hilfsmittel zu informieren und diese bei der Prüfungsvorbereitung regelmäßig zu be-
nutzen. Auf diese konzentrieren sich zur Erleichterung der Nacharbeit die Fundstel-
lennachweise in den bewusst knapp gehaltenen Fußnoten. Soweit dies im jeweili-
gen Bundesland erlaubt ist, können die zitierten Kommentarstellen als handschriftli-
che Hinweise in die Gesetzessammlungen übertragen werden. 

3Anders als im Studium und im ersten Staatsexamen ist der dem Fall zugrunde liegen-
de Sachverhalt in aller Regel zumindest teilweise streitig. Dies gilt sowohl für ge-
richtliche als auch für anwaltliche Aufgabenstellungen. Von daher ist der Arbeit am
Sachverhalt besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Bekanntlich wirken sich Feh-
ler bei der Sachverhaltserfassung nahezu immer negativ auf die rechtliche Lösung
aus, die das Kernstück der Klausuraufgabe darstellt.

4Die Umsetzung der Lösung im Praxisteil der Klausur verlangt praktisches Geschick.
Durch das Bestehen des ersten Staatsexamens ist der Nachweis der rechtswissen-
schaftlichen Qualifikation gelungen. Die im zweiten Staatsexamen erfolgende Prü-
fung der Praxiseignung hat eine andere Zielrichtung. Die Kenntnis alltagstypischer
Lösungsmuster und eine große Zahl von Formulierungshilfen erleichtern die Be-
wältigung dieser Aufgabe nachhaltig und vermeiden unnötigen Zeitverlust.

5Ein zentrales Anliegen dieses Skriptes besteht darin, dieses unentbehrliche Praxiswis-
sen in komprimierter Weise unter weitestgehendem Verzicht auf die Erörterung
wissenschaftlicher Streitfragen anschaulich darzustellen. Die Erörterung von Mei-
nungsstreitigkeiten ist in den einschlägigen Lehrbüchern4 und Skripten5 zu finden.
Deshalb hält sich der Umfang dieses Skriptes bewusst in einem überschaubaren Um-
fang und verzichtet auf ein gesondertes Literaturverzeichnis. Es geht nicht um die
Vermittlung von Spezialwissen zu den zahllosen juristischen Streitfragen, sondern
um eine praxisnahe Darstellung der methodischen Arbeitsgrundlagen. Damit richtet
sich das Skript sowohl an Referendare am Anfang ihrer praktischen Ausbildung als
auch an Examenskandidaten, die ihr im Referendariat erworbenes Wissen auffri-
schen und vertiefen möchten. Bewusst beschränken sich die Nachweise in den Fuß-
noten neben Rechtsprechungszitaten weitestgehend auf die im Examen zugelasse-
nen Kommentare.

Literatur und Judikatur befinden sich auf dem Stand vom 01.02.2026.

1 BGB, 85. Aufl. 2026, zitiert: Grüneberg-Bearbeiter.

2 ZPO, 46. Aufl. 2025, zitiert: Thomas/Putzo-Bearbeiter.

3 Formularsammlung für Rechtspflege und Verwaltung, 31. Aufl. 2025.

4 Standardausbildungsliteratur sind insbesondere Anders/Gehle, Das Assessorexamen im Zivilrecht, 16. Aufl. 2024,
und Knöringer/Kunnes, Die Assessorklausur im Zivilprozess, 20. Aufl. 2024.

5 Siehe AS-Skript ZPO, 25. Aufl. 2025.
1
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Grundlagen der Arbeitsmethodik1. Teil
B. Aufgabeninhalte von Examensklausuren

6 Die zivilrechtlichen Examensklausuren unterfallen in Entscheidungsklausuren
(Richterklausuren) und Anwaltsklausuren. Die Kernprobleme liegen regelmäßig
im Bereich des materiellen Rechts.6 Anders als im ersten Staatsexamen bedarf es
aber keiner wissenschaftlichen Abhandlung streitiger Rechtsfragen, vielmehr sollte
die (im Kommentar nachzulesende und in der Praxis anerkannte) h.M. zur Grundla-
ge der Klausurlösung gemacht werden. Der gleichen Arbeitsweise bedient sich das
Justizprüfungsamt bei seinem Lösungsvorschlag, der den Prüfern übermittelt wird.
Prozessuale Fragestellungen demgegenüber bilden zumeist nur den Rahmen der
Klausur. Dies darf aber nicht dazu führen, das Prozessrecht bei der Examensvorberei-
tung zu vernachlässigen und dort den „Mut zur Lücke“ zum beherrschenden Prinzip
werden zu lassen.

7 Von zentraler Bedeutung bei der Erarbeitung jeder Klausurlösung ist die richtige
Schwerpunktsetzung. Von keinem Referendar, auch nicht von dem Examenskandi-
daten, kann erwartet werden, dass er sämtliche klausurrelevanten Rechtsfragen
kennt. Gerade bei dem Referendar wenig vertrauten Rechtsgebieten ist deshalb die
Entschlüsselung des Aufgabentextes von großer Wichtigkeit. Die maßgeblichen
Rechtsprobleme sind in den Klausuraufgaben mehr oder weniger deutlich angespro-
chen. Deshalb sollten die von den Fallbeteiligten angesprochenen Rechtsfragen
markiert und gesammelt werden. Nur wenn jedenfalls die meisten dieser Rechtsan-
sichten in der vom Referendar erarbeiteten Lösung von Relevanz sind, befindet sich
der Fallbearbeiter auf dem richtigen Weg. Dies ist grundlegend für die Klausurtak-
tik. Umgekehrt bedeutet dies: Spielen die im Aufgabentext problematisierten Rechts-
probleme für den Lösungsvorschlag des Referendars überhaupt keine oder nur eine
untergeordnete Rolle, weicht die Lösung von der des Justizprüfungsamtes mit Si-
cherheit in zentralen Fragen ab und sollte dringend noch einmal auf ihre Richtigkeit
überprüft werden. Dies geschieht methodisch durch eine konsequente Anwendung
der juristischen Subsumtionstechnik (Obersatz – Untersatz – Schlusssatz). Auf die-
se Weise ist es unter Einsatz der Kommentarliteratur jederzeit möglich, auch Fallpro-
bleme aus unbekannten Rechtsgebieten zumindest vertretbar zu lösen und damit
die im Assessorexamen im Vordergrund stehende Praxistauglichkeit des Bearbei-
ters unter Beweis zu stellen.

C. Klausurtypen

8 Gemeinsames Merkmal aller vorkommenden Klausurtypen ist, dass ein in aller Regel7

streitige Tatsachen beinhaltendes Aktenstück in prozessualer und materiell-recht-
licher Hinsicht umfassend zu prüfen und das Ergebnis in einen Praxisentwurf um-
zusetzen ist.

6 Siehe die zusammenfassende Darstellung im AS-Skript Materielles Zivilrecht in der Assessorklausur (2023).

Beachte: Eine sachgerechte Examensvorbereitung erfordert eine solide Kenntnis
sowohl des materiellen als auch des Prozessrechts. Bei umstrittenen Rechtsfragen
sollte der Fokus auf die herrschende Praxisansicht gelegt werden, um sich nicht in
der Auseinandersetzung mit Mindermeinungen zu verzetteln.

Beachte: Nur ein methodisch einwandfreier Lösungsweg ist ein Garant für das rich-
tige Klausurergebnis. 

7 Ausnahmen bestehen insbesondere bei kautelarjuristischen Klausuren.



C. Klausurtypen 1. Teil
I. Entscheidungsklausuren

9Die Entscheidungsklausur besteht in einer richterlichen Aufgabenstellung. Zu-
meist ist ein Urteil zu entwerfen, seltener ein Beschluss. Bisweilen sind diese Aufga-
ben in eine einstweilige Rechtsschutzsituation eingebunden. Die dritte vom Gesetz
vorgesehene gerichtliche Entscheidungsform (vgl. § 160 Abs. 3 Nr. 6 ZPO), eine rich-
terliche Verfügung, ist zumindest bislang nicht Gegenstand zivilrechtlicher Exa-
mensaufgaben.8 

10Beide denkbaren Klausuraufgaben erfordern neben der unbedingten Beachtung der
Entscheidungsformalien (vgl. § 313 Abs. 1 Nr. 1–4 ZPO) eine stilistisch saubere Be-
gründung der rechtlichen Lösung (im „Urteils-Stil“) sowie (vorab) die Schilderung
des der Entscheidung zugrunde liegenden Sachverhaltes. In aller Regel ist kein zu-
sätzliches Gutachten verlangt. Anders ist dies, wenn die Lösung des Referendars zur
Unzulässigkeit des gerichtlichen Verfahrens kommt. In Bayern verlangen die Aufga-
benstellungen in aller Regel ein zusätzliches Hilfsgutachten und/oder Hilfsentschei-
dungsgründe zu den vom Referendar in seiner Lösung nicht behandelten Rechtsfra-
gen des Falles.

11Eine typische Aufgabenstellung (Bearbeitervermerk) lautet:

II. Anwaltsklausuren

12Anwaltliche Aufgabenstellungen werden in diesem Skript nur kurz zwecks Abgren-
zung zu den Entscheidungsklausuren behandelt. Die Einzelheiten der Klausur-
technik bei anwaltlichen Aufgabenstellungen sind Gegenstand des AS-Skriptes Die
zivilrechtliche Anwaltsklausur.9

13Während bei Entscheidungsklausuren im Examen kaum Überraschungen bei der
Aufgabenstellung zu erwarten sind, ist dies wegen der Vielfalt der im beruflichen

8 Vgl. zu der Unterscheidung der gerichtlichen Entscheidungen Thomas/Putzo-Seiler Vorb § 300 ZPO Rn. 1–3.

Bearbeitervermerk: 

Die Entscheidung des Gerichts ist zu entwerfen. Die Klage wurde der Beklagten am 23.12.2025
und der Schriftsatz vom 22.01.2026 am 23.01.2026 zugestellt.

Eine Streitwertfestsetzung ist nicht erforderlich.

Wird ein rechtlicher Hinweis für erforderlich angesehen, so ist zu unterstellen, dass dieser ord-
nungsgemäß erfolgt ist. Eine solche Vorgehensweise ist in einer Fußnote kenntlich zu machen. 

Werden eine richterliche Aufklärung oder eine Beweiserhebung für erforderlich gehalten, so ist
zu unterstellen, dass diese ordnungsgemäß erfolgt und ohne Ergebnis geblieben sind. Eine sol-
che Vorgehensweise ist in einer Fußnote kenntlich zu machen. 

Kommt die Bearbeitung ganz oder teilweise zur Unzulässigkeit der Klage, so ist insoweit zur Be-
gründetheit in einem Hilfsgutachten Stellung zu nehmen. 

Die Formalien (Ladungen, Zustellungen, Unterschriften, Vollmachten) sind in Ordnung. 

Hannover hat ein eigenes Amts- und Landgericht, zuständiges Amtsgericht für Vlotho ist Bad
Oeynhausen, zuständiges Landgericht Bielefeld.

Der Bearbeitung ist der zum Entscheidungszeitpunkt geltende Rechtszustand zugrunde zu le-
gen. Übergangsvorschriften sind nicht zu prüfen.

Beachte: Datenangaben und Kalenderabdrucken im Bearbeitervermerk ist beson-
dere Aufmerksamkeit zu widmen. Sie stellen zumeist für Fristberechnungen wich-
tige Ergänzungen des Sachverhaltes dar.

9 Aktuell ist die 3. Aufl. 2025.
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Examenstypische Klausurprobleme3. Teil
1. Allgemeiner Gerichtsstand

562 Der allgemeine Gerichtsstand für natürliche Personen wird nach §§ 12, 13 ZPO durch
ihren Wohnsitz begründet. Der Wohnsitzbegriff entspricht dem der §§ 7–11 BGB, bei
mehrfachen Wohnsitzen ist der allgemeine Gerichtsstand an allen Wohnsitzen be-
gründet.678 Der allgemeine Gerichtsstand anderer passiv parteifähiger Personen mit
Ausnahme des Bundes und der Länder wird nach § 17 Abs. 1 S. 1 ZPO durch ihren Sitz
begründet. Unter diese Vorschrift fallen insbesondere alle juristischen Personen, fer-
ner Personenhandelsgesellschaften, nicht rechtsfähige Vereine und die Gesellschaft
bürgerlichen Rechts.679 Unternehmenssitz ist der Ort der Verwaltung (§ 17 Abs. 1
S. 2 ZPO). Der Fiskus (Bund und Länder) hat nach § 18 ZPO seinen allgemeinen Ge-
richtsstand an dem Sitz der Behörde, die zur Vertretung des Fiskus durch Gesetze und
Rechtsverordnungen bestimmt sind.680

2. Besonderer Gerichtsstand

563 Besondere Gerichtsstände sind solche, die nur für einzelne bestimmte Rechtsstrei-
tigkeiten gegeben sind.681 Sie sind überwiegend in der ZPO normiert, aber auch in
anderen Gesetzen (z.B. § 20 StVG für Ansprüche aus dem StVG). Die wichtigsten be-
sonderen Gerichtsstände der ZPO sind: der Gerichtsstand der Niederlassung (§ 21
ZPO), der Erbschaft (§ 27 ZPO), des Erfüllungsortes (§ 29 ZPO), der Haustürge-
schäftsklagen (§ 29c ZPO), der unerlaubten Handlung (§ 32 ZPO), der Widerklage
(§ 33 ZPO) und der Anwaltshonorarklage (§ 34 ZPO). Zudem kann die örtliche Zu-
ständigkeit (auch die sachliche) durch eine Gerichtsstandsvereinbarung (§ 38 ZPO)
oder durch rügelose Einlassung (§ 39 ZPO) begründet werden.

564 Daneben ist von der h.M. aus Gründen der Praktikabilität ein Gerichtsstand des
Sachzusammenhanges in Fällen der Anspruchskonkurrenz (für denselben Klagean-
spruch, also nicht bei objektiver Klagehäufung)682 anerkannt.683 Diese Praktikabili-
tätslösung bewirkt, dass ein an sich nicht für alle Anspruchsgrundlagen (besonders)
zuständiges Gericht im Rechtsstreit wegen § 17 Abs. 2 GVG auch konkurrierende An-
spruchsnormen prüft, für die seine besondere Zuständigkeit nicht gegeben ist. So
darf beispielsweise das Gericht des Deliktsortes (§ 32 ZPO) nicht nur Ansprüche aus
unerlaubter Handlung, sondern auch nichtdeliktische Anspruchsgrundlagen prüfen.

565 Das Wahlrecht zwischen mehreren Gerichtsständen, sei es zwischen mehreren be-
sonderen Gerichtsständen oder zwischen dem allgemeinen und einem besonderen
Gerichtsstand, hat der Kläger (§ 35 ZPO). Ausgeübt wird dieses Wahlrecht durch Kla-
geerhebung, die getroffene Wahl ist nach Eintritt der Rechtshängigkeit endgültig
und unwiderruflich.684

3. Ausschließlicher Gerichtsstand

566 Die wichtigsten ausschließlichen Gerichtsstände der ZPO sind: dinglicher Gerichts-
stand (§ 24 ZPO), dinglicher Gerichtsstand des Sachzusammenhanges (§ 25 ZPO),
Miet- und Pachtstreitigkeiten (§ 29a ZPO), Klagen aus Haustürgeschäften gegen
Verbraucher (§ 29c Abs. 1 S. 2 ZPO), Klagen wegen Umwelteinwirkung (§ 32a ZPO),
Verbandsklagen (§ 3 VDuG) und die Gerichtsstände des Vollstreckungsrechts

678 Thomas/Putzo-Hüßtege § 13 ZPO Rn. 1.

679 Thomas/Putzo-Hüßtege § 17 ZPO Rn. 1.

680 Thomas/Putzo-Hüßtege § 18 ZPO Rn. 1.

681 Thomas/Putzo-Hüßtege Vorb § 12 ZPO Rn. 3.

682 Vgl. Thomas/Putzo-Seiler Einl ZPO Rn. 45, 46.

683 Vgl. BayObLG NJW-RR 1996, 508; Thomas/Putzo-Hüßtege § 12 ZPO Rn. 8 mit Nachweisen zur Gegenansicht.

684 Thomas/Putzo-Hüßtege § 35 ZPO Rn. 2.



F. Zuständigkeit 3. Teil
(§ 802 ZPO). Ein ausschließlicher Gerichtsstand bewirkt, dass nur dieses Gericht zu-
ständig ist, es mithin kein Wahlrecht des Klägers zwischen mehreren Gerichten gibt.

III. Funktionale Zuständigkeit

567Die funktionelle Zuständigkeit regelt, welches Rechtspflegeorgan in ein und der-
selben Sache tätig zu werden hat, sie ist nicht zusammenfassend geregelt.685 Einen
Sonderfall der funktionalen Zuständigkeit normieren die §§ 93 ff. GVG. Nach § 93
Abs. 1 S. GVG können bei den Landgerichten Kammern für Handelssachen gebildet
werden. Diese treten, wenn es sich bei dem landgerichtlichen Rechtsstreit um eine
Handelssache i.S.v. § 95 GVG handelt, an die Stelle der Zivilkammern (§ 94 GVG). 

568Liegt eine Handelssache vor, bedarf es schon in der Klageschrift des Antrages auf
Verhandlung vor der Kammer für Handelssachen (§ 96 Abs. 1 GVG), falls dort verhan-
delt und entschieden werden soll. Dazu reicht die Adressierung der Klageschrift an
die Kammer für Handelssachen aus.686 Unterbleibt die rechtzeitige Antragstellung,
kann nur noch auf Antrag des Beklagten nach § 98 Abs. 1 S. 1 GVG eine Verweisung
von der Zivilkammer an die Handelskammer erfolgen.

569Die Kammer für Handelssachen ist der Zivilkammer gleichgeordnet.687 Sie unter-
scheidet sich in ihrer Besetzung dadurch von der Zivilkammer, dass nur ein Berufs-
richter sowie zwei ehrenamtliche Richter (Handelsrichter) mitwirken (§ 105 Abs. 1
GVG). Die nach § 108 GVG von der Industrie- und Handelskammer vorgeschlagenen
Handelsrichter verkörpern die kaufmännische Sachkunde bei der Entscheidungs-
findung (vgl. § 114 GVG). 

IV. Übersicht zu den wichtigsten Zuständigkeitsvorschriften:

570

685 Thomas/Putzo-Hüßtege Vorb § 1 ZPO Rn. 2.

686 Thomas/Putzo-Hüßtege § 96 GVG Rn. 1.

687 Thomas/Putzo-Hüßtege Vorb § 93 GVG Rn. 1.

m Sachliche Zuständigkeit:

m Amtsgericht:
– Grundsatz: Streitwert bis 10.000 € (§ 1 ZPO, § 23 Nr. 1 GVG)
– Ausnahme: Streitwertunabhängige Zuweisung an das Amtsgericht
    - -  § 1 ZPO, § 23 Nr. 2 GVG: insbesondere Wohnraummietsachen

m Landgericht:
– Grundsatz: Streitwert über 10.000 € (§ 1 ZPO, § 71 Abs. 1 GVG)
– Ausnahmen: Streitwertunabhängige Zuweisung an das Landgericht
   - -  § 1 ZPO, § 71 Abs. 2 GVG: insbesondere Amtshaftungsklagen

m Oberlandesgericht: § 118 GVG

m Besonderheiten:
– Gerichtsstandsvereinbarung (§ 38 ZPO): 
    nicht bei ausschließlicher Zuständigkeit (§ 40 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 ZPO)

m Rügelose Einlassung des Beklagten (§ 39 ZPO):
– Nicht bei Klage beim Amtsgericht, wenn kein Hinweis nach § 504 ZPO 
– Nicht bei ausschließlicher Zuständigkeit (§ 40 Abs. 2 S. 2 ZPO)

m Fortdauer der sachlichen Zuständigkeit (§ 261 Abs. 3 Nr. 2 ZPO)

Ausnahme: § 506 ZPO bei nachträglicher Unzuständigkeit des Amtsgerichts
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G. Besondere Prozesssituationen

I. Prozessaufrechnung

571 Die Prozessaufrechnung ist ein häufiges Klausurthema im Assessorexamen. Sie
hat eine Doppelnatur.688 Es ist zwischen der bürgerlich-rechtlichen Willenserklä-
rung und der Prozesshandlung zu unterscheiden. Prozesshandlungen sind pro-
zessgestaltende Betätigungen der Parteien, die auf eine prozessuale Wirkung ab-
zielen (z.B. Anerkenntnis, Rücknahme, Verzicht).689 Sie erfolgen regelmäßig einsei-
tig, können aber auch zugleich ein Rechtsgeschäft darstellen (z.B. beim Prozessver-
gleich).690 Grundsätzlich sind sie bedingungsfeindlich (Ausnahme: innerprozessua-
le Bedingung).691 Eine Anfechtung von Prozesshandlungen ist ausgeschlossen; ihr
Widerruf ist grundsätzlich möglich, aber nicht, sobald der Prozessgegner aus der
Rechtshandlung eine Rechtsstellung erlangt oder aufgrund derer er seine Rechtsstel-
lung eingerichtet hat.692

m Örtliche Zuständigkeit:

m Allgemeine Zuständigkeit:
– Wohnsitz des Beklagten (§§ 12, 13 ZPO)
– Unternehmenssitz (§ 17 ZPO)

m Besondere Zuständigkeit:
– Niederlassung (§ 21 ZPO)
– Erbschaft (§ 27 ZPO)
– Erfüllungsort (§ 29 ZPO)
– Haustürgeschäfte (§ 29c Abs. 1 S. 1 ZPO für Klage des Verbrauchers)
– Unerlaubte Handlung (§ 32 ZPO)
– Widerklage (§ 33 ZPO)
– Anwaltsvergütung (§ 34 ZPO)
– Unfallort (§ 20 StVG)

m Ausschließliche Zuständigkeit:
– Dinglicher Gerichtsstand (§ 24 ZPO)
– Sachzusammenhang (§ 25 ZPO)
– Mietsache und Pacht (§ 29a ZPO)
– Vollstreckungsrecht (§ 802 ZPO)

m Besonderheiten:
– Wahlrecht des Klägers (§ 35 ZPO)
– Gerichtsstandsvereinbarung (§ 38 ZPO):
   - -  Nicht bei ausschließlicher Zuständigkeit (§ 40 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 ZPO)
– Rügelose Einlassung (§ 39 ZPO):
   - -  Nicht bei Klage beim Amtsgericht, wenn kein Hinweis nach § 504 ZPO
   - -  Nicht bei ausschließlicher Zuständigkeit (§ 40 Abs. 2 S. 2 ZPO)
– Fortdauer der örtlichen Zuständigkeit (§ 261 Abs. 3 Nr. 2 ZPO)

688 Grüneberg-Grüneberg § 388 BGB Rn. 2.

689 Auf die Unterscheidung von Be- und Einwirkungshandlungen kann wegen ihres fehlenden praktischen Nutzens
(vgl. Thomas/Putzo-Seiler Einl ZPO Rn. 67) verzichtet werden.

690 Thomas/Putzo-Seiler Einl ZPO Rn. 67.

691 Thomas/Putzo-Seiler Einl ZPO Rn. 78.

692 Zu Einzelheiten siehe die Erläuterungen bei den näher behandelten Prozesshandlungen Anerkenntnis, Erledi-
gung, Rücknahme, Vergleich und Verzicht.
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747Zusammenfassend müssen für den Erlass eines echten Versäumnisurteils immer
folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

e) Schlüssigkeit

748Zusätzlich ist bei der Säumnis des Beklagten die Schlüssigkeit des Klagevortrags
erforderlich (§ 331 Abs. 2 Hs. 1 ZPO). Es kommt dabei nur auf den Klägervortrag an,
abweichender (schriftsätzlicher) Sachvortrag des Beklagten bleibt unberücksichtigt.
Fehlt die Schlüssigkeit, ergeht nach § 331 Abs. 2 Hs. 2 ZPO ein klageabweisendes un-
echtes Versäumnisurteil. Darauf ist § 336 ZPO nicht anwendbar.920

749Besonderheiten sind im schriftlichen Vorverfahren zu beachten: Wenn das Klage-
vorbringen nur hinsichtlich einer Nebenforderung unschlüssig ist, kann die Klage
insofern nach vorherigem rechtlichen Hinweis des Gerichts an den Kläger ohne
mündliche Verhandlung durch unechtes Versäumnisurteil abgewiesen werden (§ 331
Abs. 3 S. 3 ZPO). Nebenforderungen sind vor allem Zinsen und Kosten (§ 4 Abs. 1
ZPO).

2. Inhalt des Versäumnisurteils

750Das (echte) Versäumnisurteil ist als solches zu bezeichnen (§ 313b Abs. 1 S. 2 ZPO).
Für die Hauptsache- und die Kostenentscheidung bestehen keine Besonderheiten.

751Das Urteil ist nach § 708 Nr. 2 ZPO ohne Sicherheitsleistung für vorläufig vollstreck-
bar zu erklären, eine Abwendungsbefugnis nach § 711 ZPO sieht das Gesetz nicht
vor. Das Urteil bedarf nach § 313b Abs. 1 S. 1 ZPO weder eines Tatbestandes noch
Entscheidungsgründen, wohl aber einer Rechtsbehelfsbelehrung (§ 232 S. 1, 2
ZPO). In Examensklausuren wird die Anwendung des § 313b Abs. 1 S. 1 ZPO regelmä-
ßig ausgeschlossen.

752Nachfolgend Formulierungsbeispiele für (echte) Versäumnisurteile:

m Säumnis

m Keine Erlasshindernisse

m Prozessantrag

m Zulässigkeit der Klage

920 BGH NJW 1987, 1204; Thomas/Putzo-Seiler § 336 ZPO Rn. 1.

Versäumnisurteil

Die Klage wird abgewiesen.

Die Kosten des Rechtsstreits trägt der Kläger.

Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar.

Versäumnisurteil

Der Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 6.550 € zu zahlen.

Die Kosten des Rechtsstreits trägt der Beklagte.

Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar.
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753 Ergeht ein unechtes Versäumnisurteil, ergibt sich dies nicht aus seiner Überschrift,
da § 313b Abs. 1 S. 2 ZPO nur auf echte Versäumnisurteile anzuwenden ist.921 Die lau-
tet dann (nur) „Urteil“, die Entscheidung über die vorläufige Vollstreckbarkeit folgt all-
gemeinen Regeln (kein Fall des § 708 Nr. 2 ZPO).

754 Formulierungsbeispiel für eine Klageabweisung bei einem Gegenstandswert von
2.000 €, wobei die Entscheidung über die vorläufige Vollstreckbarkeit auf §§ 708
Nr. 11 Alt. 2, 711 ZPO beruht. 

3. Einspruch gegen das Versäumnisurteil

755 Statthafter Rechtsbehelf gegen ein (echtes) Versäumnisurteil ist der Einspruch
(§ 338 ZPO). Gleiches gilt für Vollstreckungsbescheide, die nach § 700 Abs. 1 ZPO ei-
nem vorläufig vollstreckbar erklärten Versäumnisurteil gleichstehen. Unechte Ver-
säumnisurteile demgegenüber werden mit dem Rechtsmittel der Berufung ange-
griffen.922

Formulierungsbeispiel eines eingelegten anwaltlichen Einspruchs:

921 Thomas/Putzo-Seiler § 313b ZPO Rn. 1.

Urteil

Die Klage wird abgewiesen.

Die Kosten des Rechtsstreits trägt der Kläger.

Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar. Der Kläger kann die Vollstreckung durch Si-
cherheitsleistung in Höhe von 110 % des vollstreckbaren Betrages abwenden,
wenn nicht der Beklagte vor der Vollstreckung Sicherheit in Höhe von 110 % des je-
weils zu vollstreckenden Betrages leistet.

922 Thomas/Putzo-Seiler § 338 ZPO Rn. 3.

Dr. Petra Martens                                                                                                                                25.01.2026
Rechtsanwältin
(…) 

Per beA

An das
Landgericht Frankfurt
(…)

In Sachen Meier ./. Müller

4 O 389/25 

lege ich gegen das Versäumnisurteil vom 12.01.2026, zugestellt am …,

E i n s p r uc h

ein und stelle den A n t ra g :

Das Versäumnisurteil vom 12.01.2026 wird aufgehoben und die Klage abgewiesen.
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